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Ein Licht leuchte Ihnen in 2023

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,

2022 neigt sich dem Ende zu. Jede*r 
gestaltet diese Zeit nach den eigenen 
Vorstellungen. Wir vom Beirat der 
Mietervertreter*innen glauben aber, 
mit Recht sagen zu können, dass es 
immer die Zeit ist, in der man das 
vergangene Jahr Revue passieren 
lässt und die gemachten Erfahrun­
gen bewertet.

Corona sollte im Jahr 2022 über­
standen sein, aber es kam ganz anders. 
Neue Varianten des Erregers muss­
ten mit neuen Impfstoffen bekämpft 
werden. Durch Impfbefürworter und 
Impfgegner gab es einen Riss mitten 

durch Deutschland. Und dann pas­
sierte etwas, was viele von uns nie 
geglaubt hätten: Krieg. Krieg in Eu­
ropa. Ein Krieg, der alles auf den 
Kopf stellt, der Tod und unendliches 
Leid über viele Menschen bringt. Und 
der uns vor allem in unserer Kom­
fortzone trifft. Massive Preissteige­
rungen und eine Inflationsrate von 
annähernd zehn Prozent werden bei 
vielen von uns zu noch nicht über­
schaubaren fi n anziellen Belastungen 
führen. 

Unter diesen Vorzeichen ist es 
schwer, zuversichtliche Worte für 
2023 zu finden. Wir sollten aber  
alle nicht den Mut verlieren. Jetzt  

zu resignieren, wäre das falsche  
Signal und würde vor allem nichts 
ändern.

Glauben wir an bessere Zeiten und 
machen wir das Beste daraus. Allen 
Mieter*innen und allen Mitarbei­
ter*innen der SWSG wünschen wir 
vom Beirat der Mietervertreter*in­
nen alles Gute für 2023 und bleiben 
Sie vor allem gesund!

Ihr Vorstand des Beirats der 
Mietvertreter*innen
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Informationen und Bitten aus dem Vorstand 

Sparen, Sparen, Sparen

Wir Normalverbraucher werden zur­
zeit von vielen „Fachleuten“ mit aller­
lei sinnvollen und weniger sinnvollen 
Tipps zum Sparen überhäuft. Da  
empfiehlt ein Ministerpräsident den 
vermehrten Einsatz von Waschlappen, 
oder der ehemalige Bundestagsprä­
sident empfiehlt uns, zukünftig zwei 
Pullover anzuziehen.

Nur eines scheinen viele zu vergessen: 
Sparen fängt im Kleinen an. Da stellt 
sich mir die Frage – wo spart eigentlich 
unser Vermieter? 

Da gibt es zum Beispiel eine Außenbe­
euchtung, die morgens um halb acht 
noch brennt. Da gibt es Tiefgaragen­
beleuchtungen, die zwar mit Bewe­
gungsmeldern zuverlässig ein­ und 
automatisch wieder ausgeschaltet 
werden – alle Röhren, bis auf eine, die, 

aus welchem Grund auch immer, vier­
undzwanzig Stunden brennt. 

Da gibt es in der Tiefgaragenzufahrt 
sechs Leuchten, die ebenfalls über 
einen Bewegungsmelder ein­ und auto­
matisch wieder ausgeschaltet wer­  
den, aber nicht nur bei Nacht, sondern 
auch bei Tag. Da gibt es Heizkörper  
in Treppenhäusern, die aus Sicht  
des Mieterbeirats nicht nur sinnlos  
im Winter das Treppenhaus heizen, 
sondern, noch viel sinnloser, auch an 
wärmeren Tagen. Hier wünscht sich 
der Mieterbeirat, dass Objekt betreuer 
bei ihren Begehungen die Einstellun­
gen der Heizkörper regelmäßig über­
prüfen.

Sicherlich könnten von vielen anderen 
Mieter*innen noch mehrere solche 
Beispiele genannt werden, bei denen 
letztendlich viel Energie und damit 
unser Geld vergeudet wird. 

Hier erwartet der Mieterbeirat ein 
konsequentes Vorgehen, um Schwach­
stellen der genannten Art auszumer­
zen. Sowohl unser Ansinnen als Mie­
ter*innen als auch jenes der SWSG 
muss sein, überall dort Energie zu 
sparen, wo es möglich ist. Wir alle  
müssen Energie sparen, um das Klima 
zu schützen! 

Walter Farkas,  
Vorstand des Beirats der 
Mietervertreter*innen



Wahl zum Beirat der Mietervertreter*innen

Liebe Mieter*innen,

vielen Dank für die hohe Wahlbeteili­
gung und dass es gelungen ist, fast 
alle Wahlbezirke mit Kandidat*in­
nen zu besetzen.

Wir danken dem alten Beirat für  
die geleistete Arbeit und wünschen 
dem neuen Beirat viel Erfolg in den 
nächsten fünf Jahren und eine  
gute Zusammenarbeit innerhalb des 
Gremiums sowie mit der SWSG.

In der konstituierenden Sitzung wur­
den Bärbel Siebert, Horst Fleisch­
mann und Walter Farkas zum Vor­
stand gewählt. Zur Vorsitzenden 
wurde Bärbel Siebert gewählt. Die 
Wahlergebnisse für Ihren Bezirk kön­
nen Sie auch auf der Homepage des 
Beirats der Mietervertreter*innen 
nachlesen oder im Schaukasten / am 
Schwarzen Brett in Ihrem Haus.  

Vorstand des Beirats der 
Mietervertreter*innen

Aufgepasst!

Mit immer dreisteren Maschen an 
Haustür oder Telefon nehmen Krimi­
nelle vor allem Senior*innen Hab 
und Gut ab und erbeuten Millionen. 
Zum materiellen Schaden kommen 
oft genug noch psychische Probleme 
für die Opfer. 

Grundsätzlich gilt: Lassen Sie nie­
mand Unbekanntes in Ihre Wohnung! 
Sollte auf Veranlassung der SWSG 
ein Betreten der Wohnung, z. B. 

durch Handwerksfirmen notwendig 
sein, werden solche Maßnahmen 
vorab angekündigt oder direkt mit 
Ihnen vereinbart. Alle Handwer­
ker*innen sind angewiesen, in  
Firmenkleidung zu erscheinen und 
sich mit ihrem und dem Namen der 
Handwerksfirma vorzustellen. 

Sollten Sie trotzdem Zweifel haben, 
bitten Sie den Handwerker, er möchte 
später noch einmal vorbeikommen 

und rufen Sie bei der SWSG (Telefon 
0711/9320­222) an und erkundigen 
Sie sich dort, ob bei Ihnen in der  
Wohnung Arbeiten vorgesehen sind.

Und denken Sie daran: Keiner hat 
das Recht, Ihre Wohnung ohne Ihre 
Erlaubnis zu betreten.

Bärbel Siebert
Vorstand des Beirats der 
Mietervertreter*innen
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Mieterjubiläum

Nach zwei Jahren Pause aufgrund 
von Corona, konnten dieses Jahr 
endlich wieder die Jubiläumsver­
anstaltungen für die langjährigen 
SWSG-Mieter*innen stattfinden.

Wer 50 Jahre bei der SWSG wohnt, 
wurde eingeladen, einen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen im Res taurant 
Plenum im Landtag zu verbringen.

Es gab viele gute Gespräche zwischen 
den Jubilar*innen, den SWSG­Mit­
arbeiter*innen und dem Vorstand 
des Beirats der Mietervertreter*in­
nen. Es war spannend zu erfahren, 
was sich in 50 Jahren verändert hat. 

Zum Abschluss gab es seitens der 
SWSG ein Präsent, und die schönen 
Stunden verflogen im Nu.

Nebenkostenvorauszahlung

Seit Sommer versendet die SWSG die 
Nebenkostenabrechnungen für das 
Jahr 2021. Bestandteil dieser Ab­
rechnung ist – für die Mieter*innen, 
die durch eine Zentralheizung der 
SWSG (Gas oder Fernwärme) ver­
sorgt werden –  die Ankündigung einer 
drastischen Erhöhung der monatli­
chen Vorauszahlungen bezüglich der 
Heizkosten. Diese Erhöhung beziffert 
die SWSG mit 60 % und erklärt die 
Notwendigkeit mit den bereits erfolg­
ten und noch zu erwartenden Ener­
giepreissteigerungen.

Es dürfte der gesamten Mieterschaft 
zwischenzeitlich klar sein, dass es  
zu Erhöhungen kommen wird. Inwie­
weit allerdings eine pauschale Erhö­
hung über den gesamten Kosten­
block Heizung und Warmwasser in 
Höhe von 60 % notwendig ist, sollte 
vom Vermieter erläutert werden. Da 
die Erhöhung schriftlich erfolgen 
muss, müsste die SWSG dabei die 
Gründe mit Zahlen und Fakten erklä­
ren, dies hat sie aus unserer Sicht 

aber nicht ausreichend gemacht.
Der gesamte Kostenblock beinhaltet 
ja nicht nur die jeweilige Energie­
lieferung, sondern auch Positionen 
wie Wartung, Ablesedienste, Geräte­
mieten etc. Grundsätzlich darf der 
Vermieter nach einer Nebenkosten­
abrechnung die Vorauszahlung im 
angemessenen Rahmen erhöhen. 
Eine gesetzliche Definition zum Be­
griff „angemessen“ gibt es aber leider 
nicht.

Die SWSG hat sich im Frühjahr 2022 
zu den explodierenden Energieprei­
sen geäußert und den Mieter*innen 
für 2022 Preisstabilität bei Gas zu­
gesichert. Daher greift die Anpas­
sung der Heizkostenvorauszahlung 
für gasversorgte Wohnungen zum 
Januar 2023. Bei der Fernwärme  
haben sich die Preise bereits im 
Jahr 2022 zweimal erhöht. Für die 
Mieter*innen, die über Fernwärme 
versorgt werden, wurde die Heizkos­
tenvorauszahlung darum bereits 
zum September 2022 angepasst. 

Wenn Ihnen die 60 % Heizkostenvor­
auszahlung zu hoch sind, melden Sie 
sich bei der SWSG und machen mit 
der SWSG eine neue Heizkostenvor­
auszahlung aus. Die SWSG hat gegen­
über dem Vorstand der Mietervertre­
ter*innen zugesagt, dass gemeinsam 
mit jeder Mietpartei, die sich diesbe­
züglich meldet, eine adäquate 
Heizkosten vorauszahlung verein­
bart wird.

Da es aktuell keine verlässlichen  
Prognosen über die zukünftigen 
Preisentwicklungen 2023 und 2024 
auf dem Energiemarkt gibt und noch 
niemand weiß, inwieweit der vom 
Bundeskanzler angekündigte „Dop­
pelwumms“ sich auswirkt, empfiehlt 
es sich, jetzt schon für die Jahre 
2023 und 2024 eine monatliche Geld­
rücklage aufzubauen. Damit sind Sie 
dann vor Überraschungen zumin­
dest einigermaßen sicher.

Horst Fleischmann, Vorstand des 
Beirats der Mietervertreter*innen

Bärbel Siebert
Vorstand des Beirats der 
Mietervertreter*innen


